
Brandenburger Brücke
Titel des Objekts:
Brandenburger Brücke

Adresse:
Brandenburger Str. (B2/B87), 04103 Leipzig

Stadtteil:
Zentrum-Ost

Industriezweig/Branche/Kategorie:
Brücken

Kurzcharakteristik:
Eisenbahnüberführung für Straßenverkehr

Datierung:
1908/1915 und 2000/2003

Objektgröße:

Ursprüngliche Nutzung:
Die  Brücke   wird  seit  1910  im  Prinzip  unverändert  als  Straßenbrücke  im
innerstädtischen Straßennetz der Stadt Leipzig genutzt

Heutige Nutzung:
Straßenbrücke zur Aufnahme des innerstädtischen Straßenverkehrs im Zuge der
Bundesstraße B2.

Bau- und Firmengeschichte:
Die Brandenburger Brücke wurde im Rahmen der Baumaßnahmen für den  neuen
Hauptbahnhof Leipzig 1908-1910 nach Plänen des Architekten Martin Elsässer
(Stuttgart)  errichtet.  Auftraggeber  war  die  „Königlich-Sächsische
Eisenbahnverwaltung“.
Auf Grund des enorm gestiegenen Verkehrsaufkommens auf der Straße (B 2)
Mitte  der  neunziger  Jahre  wurde  die  Brücke  im  Auftrag  der  Stadt  Leipzig
2000-2003 vollständig rekonstruiert  und auf  der  Nordseite  mit  einer  zweiten
Fahrbahn versehen. Diese wurde in moderner Stahlbeton-Verbund-Konstruktion

https://www.leipziger-industriekultur.de/brandenburger-strase-b2-brandenburger-brucke/


ausgeführt und an die vorhandene Brücke angebaut. Sie hat eine Spannweite von
ca. 98 m und ist über einem neuen Mittelpfeiler angeordnet.

Objektbeschreibung:
Die Brandenburger Brücke ist die auffälligste Brücke im Stadtgebiet von Leipzig.
Sie  überquert  seit  1910  als  sogenannte  „Stahl-  Fachwerkbogenbrücke“  mit
untenliegender  Fahrbahn  die  Gleisanlagen  im  Vorfeld  des  Leipziger
Hauptbahnhofs.
Der Eisenbahnverkehr unter der Brücke in Richtung Chemnitz/Dresden/Zwickau
wurde  erst  mit  der  vollständigen  Inbetriebnahme  des  Hauptbahnhofs  1915
aufgenommen. Die Brücke wurde als zweiseitige Stahlfachwerk-Bogenbrücke in
Nietkonstruktion mit  einer  Spannweite  von 87 m errichtet.  Jedes der  beiden
Bogenteile hat ein Gewicht von ca. 100.000 kg.
Die Brückenbogen wurden mit Reliefs in antikisierender Form geschmückt. Sie
zeigen Darstellungen von Schriftgelehrten, Künstlern und Technikern.
Mit  der  neuen  Brückenhälfte  ist  die  Brandenburger  Brücke  seit  2003  als
Bundesstraße B2/B87 vierspurig für den Straßenverkehr nutzbar.
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